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Auf ein Wort
Alle Jahre wieder. Dieses Lied kommt vielen in den Sinn, jetzt am Beginn der 
Adventszeit, der Vorbereitungszeit auf Weihnachten, mit ihren vielen Bräu-
chen und Traditionen. Alle Jahre wieder – bei manchen klingt dabei auch 
eine leicht genervte Weihnachtsroutine durch, so nach dem Motto: Alle Jahre 
wieder – immer wieder dasselbe.

Dabei bringt das angesprochene Weihnachtslied eigentlich etwas Atembe-
raubendes zum Ausdruck, eine Botschaft, die wir noch längst nicht in ihrer 
Fülle erfasst und ausgeschöpft haben: „Alle Jahre wieder kommt das Chris-
tuskind auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind“. Es ist die Botschaft vom 
„heruntergekommenen Gott“, der sich nicht aus sicherer Distanz an die 
Menschen wendet, der nicht über allem schwebt, sondern der Mensch wird, 
um uns Menschen auf Augenhöhe zu begegnen. Er hält sich nicht fein raus, 
sondern lässt sich ein, auf unsere oft so zerrissene Menschenwelt. Dies ist 
Zuspruch und Anspruch zugleich. Die kommende Zeit lädt uns ein, neu an 
uns heranzulassen, dass Gott uns auf Augenhöhe begegnet, um jeden und 
jede Einzelne weiß, sich für uns interessiert, uns ganz nahe kommt. Zugleich 
sind wir dann aufgefordert, ebenfalls mehr Nähe zu wagen. Es täte uns gut, 
mehr auf Augenhöhe zu gehen, statt aus der Ferne pauschal über andere zu 
urteilen.

Eine Umfrage dieser Tage hat erschreckend deutlich gezeigt, wie verbreitet 
pauschale Abwertung und Verurteilung ganzer Gruppen von Menschen sind, 
etwa von Geflüchteten oder Langzeitarbeitslosen. Paradoxerweise ist die Ver-
urteilung von Migranten etwa dort am deutlichsten, wo die wenigsten von 
ihnen leben, im ländlichen Osten unseres Landes. Dies würde sich sicherlich 
ändern, wenn man Menschen, die geflüchtet sind, konkret kennen und ihnen 
begegnen würde, auf Augenhöhe sich von ihren Schicksalen erzählen ließe. Ein 
indianisches Sprichwort sagt: O großer Geist, hilf mir, nie über einen Menschen 
zu urteilen, bevor ich nicht zwei Wochen lang in seinen Mokassins gelaufen bin. 
Gott hat das getan, ist in Jesus Christus in unser Menschenleben eingestiegen, 
begegnet uns auf Augenhöhe. Jetzt sind wir dran: mehr Nähe wagen!

Eine erfüllte Advents- und Weihnachtszeit und einen guten Start ins Neue 
Jahr wünscht Ihnen das Pfarrei-Team von Heilige Marianne Cope

Thomas Meurer, Pfarrer
Redaktionsschluss für die Februarausgabe: Donnerstag 15. Januar 2026

Gottesdienstordnung – 29. November 2025 bis 1. Februar 2026

1. ADVENTSSONNTAG
Samstag, 29. November 2025
14:00	 St. Bartholomäus	 Trauung � Ede
16:30	 St. Peter	 Eko-Erklärgottesdienst� Meurer
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier mit Einführung der neuen 

Messdiener:innen� Stauder
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier� Meurer
Sonntag, 30. November 2025
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier� Stauder
09:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier� Team
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier, gestaltet vom Kirchenchor, 

anschl. Empfang zum neuen Kirchenjahr 
� Meurer

Montag, 1. Dezember 2025
10:15	 Haus Johannes	 Kath. Gottesdienst� Kohlrieser
16:00	 Haus Katharina	 Eucharistiefeier mit Krankensalbung� Stauder
Dienstag, 2. Dezember 2025
06:00	 St. Peter	 Frühwache, anschl. gemeinsames Frühstück
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
Mittwoch, 3. Dezember 2025
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Pickartz
Freitag, 5. Dezember 2025
18:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer

2. ADVENTSSONNTAG
Samstag, 6. Dezember 2025
16:00	 St. Peter	 Ökum. Gottesdienst zum Nikolausmarkt 

� Meurer/Sticksel
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier� Meurer
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier� Team Wort und Lied
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Sonntag, 7. Dezember 2025
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier� Schega
09:30	 Ober-Laudenbach	 Eucharistiefeier zum Patrozinium� Stauder
10:00	 Kita St. Christophorus	 Kleinkindergottesdienst	
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier mit Vorstellung der  

Erstkommunionkinder� Meurer

HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU 
UND GOTTESMUTTER MARIA
Montag, 8. Dezember 2025
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier, die Schwestern erneuern  

ihre Gelübde� Herd
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier zum Hochfest der  

Unbefleckten Empfängnis� Meurer
Dienstag, 9. Dezember 2025
06:00	 St. Peter	 Frühwache, anschl. gemeinsames Frühstück
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder
Mittwoch, 10. Dezember 2025
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet	
Donnerstag, 11. Dezember 2025
18:30	 Erbach	 Eucharistiefeier� Meurer
Freitag, 12. Dezember 2025
18:00	 Mittershausen	 Ökumenische Adventsandacht im  

Dorfgemeinschaftshaus � Flath/Buß
18:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder

3. ADVENTSSONNTAG – GAUDETE
Samstag, 13. Dezember 2025
12:00	 Erscheinung des Herrn	 Taufe � Meurer
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier mit Vorstellung der  

Erstkommunionkinder� Stauder
18:00	 St. Michael	 Wort-Gottes-Feier� Pickartz
Sonntag, 14. Dezember 2025
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier� Herd
09:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier� Pickartz
10:00	 Kreiskrankenhaus	 Eucharistiefeier� Stauder

10:30	 St. Peter	 Familiengottesdienst mit Vorstellung der  
Erstkommunionkinder, anschl. Kirchencafé
� Meurer

17:00	 St. Michael	 Rosenkranzandacht
Montag, 15. Dezember 2025
10:15	 Haus Johannes	 Eucharistiefeier� Herd
16:00	 Haus Katharina	 Kath. Gottesdienst
Dienstag, 16. Dezember 2025
06:00	 St. Peter	 Frühwache, anschl. gemeinsames Frühstück
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
Mittwoch, 17. Dezember 2025
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder
18:00	 Erscheinung des Herrn	 Buß-Gottesdienst in der Adventszeit� Pickartz
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet
Freitag, 19. Dezember 2025
18:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer

4. ADVENTSSONNTAG
Samstag, 20. Dezember 2025
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier mit Vorstellung der Erst-

kommunionkinder, Predigt von Renate Flath 
„Frauen verkündigen – Gebt Zeugnis von 
Eurer Hoffnung“� Stauder

18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier� Tschan
Sonntag, 21. Dezember 2025
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier
09:30	 St. Wendelinus	 Familiengottesdienst, anschl. Brunch� Meurer
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier, anschl. Kirchencafé, Predigt 

von Renate Flath „Frauen verkündigen – Gebt 
Zeugnis von Eurer Hoffnung“� Stauder

12:00	 Erscheinung des Herrn	 Taufe � Stauder
18:00	 Erscheinung des Herrn	 Das Friedenslicht kommt nach Heppenheim 
� Pfadfinder
Dienstag, 23. Dezember 2025
06:00	 St. Peter	 Frühwache, anschl. gemeinsames Frühstück
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder
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HEILIGABEND 
Mittwoch, 24. Dezember 2025
15:00	 St. Peter	 Krippenfeier für Familien (gestaltet von der 

Kita Marienhaus)� Schoeneck
15:00	 Kreiskrankenhaus	 Ökumenische Christvesper� Stauder
15:30	 St. Wendelinus	 Krippenfeier für Familien	
15:30	 Erbach Dorfplatz	 Familienkrippenfeier	
16:00	 St. Michael	 Krippenfeier für Familien	
16:00	 Erscheinung des Herrn	 Krippenfeier für Familien (Schulkindalter)

� Flath
17:00	 St. Bartholomäus	 Christmette� Stauder
18:00	 St. Peter	 Christmette mit dem Singkreis� Meurer
22:00	 Grüngürtel Nordstadt I	 Heilig-Nacht-Gebet� Adler/Kreh
22:30	 Erscheinung des Herrn	 Christmette� Meurer
23:00	 Marktplatz	 Heilig-Nacht-Gebet� Adler/Kreh

WEIHNACHTEN – HOCHFEST DER GEBURT CHRISTI
Donnerstag, 25. Dezember 2025
10:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier � Meurer
10:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier gestaltet mit Orgel  

und Violinen� Stauder
10:00	 Haus Katharina	 Eucharistiefeier � Wessel

HL. STEPHANUS
Freitag, 26. Dezember 2025
09:30	 Ober-Laudenbach	 Eucharistiefeier� Stauder
09:30	 St. Wendelinus	 Eucharistiefeier� Meurer
10:15	 Haus Johannes	 Eucharistiefeier mit dem Singkreis� Wessel
11:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer

HL. JOHANNES – EVANGELIST
Samstag, 27. Dezember 2025
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier� Meurer
18:00	 St. Michael	 Wort-Gottes-Feier� Pickartz

FEST DER HEILIGEN FAMILIE
Sonntag, 28. Dezember 2025
14:30 	St. Peter	 Taufe � Meurer
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier� Meurer 
09:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier� Team
10:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
Dienstag, 30. Dezember 2025
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
Mittwoch, 31. Dezember 2025
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
17:00	 Erscheinung des Herrn	 Jahresabschluss� Pickartz

NEUJAHR – HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA		
Donnerstag, 1. Januar 2026
08:00	 Kloster St. Vinzenz 	 Eucharistiefeier� Schega
17:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier zum Jahresbeginn� Meurer
Freitag, 2. Januar 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder

2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
Samstag, 3. Januar 2026
15:00	 St. Bartholomäus	 Taufe� Stauder
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier� Stauder
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier� Team Wort und Lied
Sonntag, 4. Januar 2026
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier	
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder

ERSCHEINUNG DES HERRN
Dienstag, 6. Januar 2026
19:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier zum Patrozinium,  

mit dem Kirchenchor� Meurer
Mittwoch, 7. Januar 2026
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet	
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Donnerstag, 8. Januar 2026
18:30	 Erbach	 Eucharistiefeier� Stauder
Freitag, 9. Januar 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer

TAUFE DES HERRN
Samstag, 10. Januar 2026
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier� Meurer
18:00	 St. Michael	 Wort-Gottes-Feier� Schoeneck
Sonntag, 11. Januar 2026
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier	
09:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier� Schoeneck
09:30	 Ober-Laudenbach	 Eucharistiefeier mit den Sternsingern� Stauder
10:30	 St. Peter	 Familiengottesdienst mit den Sternsingern, 

anschl. Kirchencafé� Meurer
Montag, 12. Januar 2026
10:15	 Haus Johannes	 Eucharistiefeier� Wessel
16:00	 Haus Katharina	 Eucharistiefeier� Wessel
Dienstag, 13. Januar 2026
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
Mittwoch, 14. Januar 2026
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet	
Freitag, 16. Januar 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Samstag, 17. Januar 2026
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier mit den Sternsingern� Meurer
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier� Flath
18:00	 Kreiskrankenhaus	 Eucharistiefeier� Stauder
Sonntag, 18. Januar 2026
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier
09:30	 St. Wendelinus	 Familiengottesdienst mit den Sternsingern, 

anschl. Brunch� Stauder
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
17:00	 St. Michael	 Rosenkranzandacht	

Dienstag, 20. Januar 2026
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder
Mittwoch, 21. Januar 2026
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet	
Donnerstag, 22. Januar 2026
18:30	 Erbach	 Eucharistiefeier� Meurer
Freitag, 23. Januar 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer

3. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Samstag, 24. Januar 2026
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier� Stauder
Sonntag, 25. Januar 2026
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier� Stauder
10:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier zum Patrozinium der Pfarrei, 

mitgestaltet vom Projektchor� Meurer
Montag, 26. Januar 2026
10:15	 Haus Johannes	 Eucharistiefeier	 Wessel
14:30	 Kreiskrankenhaus	 Eucharistiefeier, mit den Grünen Damen und 

Herren� Stauder
Dienstag, 27. Januar 2026
09:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
Mittwoch, 28. Januar 2026
08:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet	
Freitag, 30. Januar 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer

4. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Samstag, 31. Januar 2026
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier� Team Wort und Lied
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier, Predigt von Janina Adler  

„Frauen verkündigen - Gebt Zeugnis von Eurer 
Hoffnung“� Meurer
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Sonntag, 1. Februar 2026
08:00	 Kloster St. Vinzenz	 Eucharistiefeier	
10:00	 Kita St. Christophorus	 Kleinkindergottesdienst	
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier, Predigt von Janina Adler  

„Frauen verkündigen - Gebt Zeugnis von Eurer 
Hoffnung“� Stauder

17:00	 St. Michael	 Rosenkranzandacht	

Möglichkeiten, das Bußsakrament zu empfangen:
Jeweils im Anschluss an die Freitagabendgottesdienste im Advent (5., 12., 19. 
Dezember) in St. Peter, sowie nach dem Bußgottesdienst am 17.Dezember in 
Erscheinung des Herrn, und nach Vereinbarung.

Rosenkranzgebet am Freitagabend
Freitags vor der Eucharistiefeier findet ab 17:30 Uhr ein Rosenkranzgebet statt.

Gottesdienste im Kloster 
Eucharistiefeier: werktags 7:20 Uhr • sonn- und feiertags 8:00 Uhr 
Vesper: täglich 17:00 Uhr 

 

Anschrift: Postfach 15 60 · 55005 Mainz | Hausadresse: Bischofsplatz 2 a · 55116 Mainz  

Telefon: 06131 / 253 101 · bischof@bistum-mainz.de · bistummainz.de 

Peter Kohlgraf 
Bischof von Mainz 

 

 
 

          Im Advent 2025 
 
Liebe Geschwister im Glauben,  
 
was bedeutet es, mit Gott zu leben? Und was bedeutet es, ohne Gott zu leben? 
Können Sie diese Fragen für sich persönlich beantworten? 
 
Diese Kernfragen haben mich nicht nur in der letzten Herbst-Vollversammlung der deutschen 
Bischöfe intensiv beschäftigt, auch im Bistum Mainz, in unseren Gemeinden und vielleicht in 
kleineren Kreisen mit Familie, Freundinnen und Freunden sprechen wir darüber, welche Rolle der 
Glaube in unserer Zeit spielt. 
 
Viele Menschen fragen nicht mehr nach Gott, weil sie ihre Sinn- und Lebensfragen längst anders 
beantworten und verorten. In einer Welt voller Angebote, Ideale und unterschiedlicher Lebensstile 
genügt es möglicherweise nicht mehr, uns nur auf unsere Tradition zu berufen oder ausschließlich 
von Menschenfreundlichkeit zu predigen. Dass Christinnen und Christen für Frieden, Nachhaltigkeit 
und Solidarität eintreten, ist wichtig, es ist aber zunächst kein Alleinstellungsmerkmal. Die 
entscheidende Frage bleibt daher bestehen: Was bedeutet es, mit Gott zu leben? Was würde 
fehlen, wenn Gott keine Rolle mehr spielt?  
 
Diese Fragen sind nicht theoretischer, sondern existenzieller Natur. Sie sind nicht nostalgisch, 
sondern zukunftsweisend und sie können nur persönlich beantwortet werden. Der Glaube ist keine 
bloße Moralbotschaft und kein kulturelles Angebot unter vielen. Er nimmt seinen Ursprung in einem 
Gott, der auf Menschen zugeht, sie anspricht und sie nicht vereinnahmt.  
 
Mit dem ersten Advent beginnt nicht nur ein neues Kirchenjahr, sondern wir treten zugleich in die 
Schlussphase des Heiligen Jahres der Hoffnung ein. Hoffnung ist kein Gefühl, das man an- und 
abschalten kann, sondern eine Haltung, die sich auch in einer Gesellschaft bewähren muss, in der 
Religion nicht mehr selbstverständlich dazugehört.  
 
In einer Zeit weltweiter Krisen wächst vielleicht der Wunsch, sich nur an das spontan Machbare zu 
halten. Und doch begegne ich auch außerhalb kirchlicher Räume einer anderen Hoffnung und auch 
Sehnsucht: Menschen wollen nicht nur „funktionieren“, sondern verstanden, begleitet und 
beheimatet sein. Sie wollen davon erzählen, welche Herausforderungen sie gemeistert, welche 
Hindernisse sie überwunden haben, was ihnen Halt gibt und was sie trägt. Als Kirchen sind wir 
nicht einfach Anbieter von Dienstleistungen und Angeboten unter vielen, sondern Zeuginnen und 
Zeugen einer Hoffnung, von der wir erzählen und die wir zu Sprache bringen können.  



13

Im Licht des Feuers – Miteinander  
in eine neue Zeit
Unter diesem Motto haben wir im Januar unsere neue Pfarrei Hl. Marian-
ne Cope Heppenheim (HMC) gegründet. Die Gremien der Pfarrei wurden 
gewählt, Gemein-deausschüsse (GA) und Arbeitsgruppen (AG) gebildet. 

Das Leitungsteam der Hauptamtlichen bilden Thomas Meurer (leitender 
Pfarrer), Silvia Schoeneck (Pfarrkoordinatorin) und Frank Flath (Verwal-
tungsleiter).

Teamarbeit in der Pfarrei – aktuell, vielfältig und lebendig
Die Themen der gebildeten Arbeitsgruppen bilden Schwerpunkte in unse-
rer von Haupt- und Ehrenamtlichen gestalteten Pfarreiarbeit. Unsere Pfar-
reiarbeit möchten wir ziel- und bedarfsgerichtet gestalten und umsetzen. 
Schwerpunkte und Prioritäten stimmen wir im Pfarreirat und im Leitungs-
team ab und passen sie bei Bedarf an. Ihr Feedback und Ihre Anregungen 
sind uns dabei sehr wichtig. 

 

Bischof von Mainz Seite  2 

 

In vielen Begegnungen durfte ich erleben, wie lebendig Glaube und Lebensgeschichten mit Gott 
sein können: in den pastoralen Räumen, in der Katechese, im caritativen Engagement, in neuen 
Formen geistlicher Gemeinschaft, im synodalen Miteinander und in ökumenischer Verbundenheit. 
Der Advent erinnert uns daran, dass Gott im Kleinen beginnt. Er kommt nicht spektakulär, sondern 
im Konkreten, in der Stille, im Unfertigen und Gebrochenen – in den Geschichten von Menschen. 
Wir müssen nicht alles wissen und lösen, aber wir verfügen über Sprache und Zeichen, Gebete und 
Haltungen, die das eigene Leben deuten können. Nicht indem wir unsere Sprache anderen 
aufdrängen, sondern indem wir Räume eröffnen, in denen Gott hörbar und erfahrbar wird.  
 
Ich danke allen, die sich in unseren Gemeinden, Einrichtungen und Netzwerken mit Ausdauer, 
Glauben und Geduld engagieren – oft unter schwierigen Bedingungen. Ihre Präsenz, Ihr Gebet, Ihr 
Zuhören und Ihre Sprache sind kein Beiwerk, sondern Teil einer Sendung, Hoffnung zu bezeugen in 
einer Zeit, in der vieles unsicher geworden ist.  
 
Ich wünsche Ihnen von Herzen eine gesegnete Adventszeit, reich an Räumen, in denen hör- und 
erfahrbar wird, was ein Leben mit Gott bedeuten kann. Christus, der kommt, ist kein vergangenes 
Ereignis und kein abstraktes Ideal, sondern er ist die Quelle der Hoffnung, die wir brauchen und 
weitergeben. 
 
Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 

 
Ihr 

 

Bischof von Mainz 
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Im Folgenden stellen wir unsere Arbeitsgruppen, deren Schwerpunkte und 
die jeweiligen Ansprechpersonen vor. 

Bei Interesse zur Mitarbeit nehmen Sie gerne Kontakt auf. Wir freuen uns auf 
Ihre Mitwirkung.

AG Gottesdienste 
Ansprechperson: Pfarrer Thomas Meurer

Schwerpunkte/Ziele:
•	 Die aktuelle Gottesdienstordnung evaluieren und unser 

Gottesdienstangebot überprüfen – an welchen Orten, zu welchen Zeiten, 
auf welche Weise, für welche Zielgruppen wollen wir Gottesdienst feiern

•	 Vielfalt von Musik im Gottesdienst fördern
•	 Jugendgottesdienste ins Leben rufen
•	 Zugänge zu Bedeutung und Gestalt der Eucharistiefeier eröffnen

AG Hl. Marianne Cope 
Ansprechperson: Florian Müller

Schwerpunkte/Ziele:

•	 Unser Patrozinium (Schutzherrschaft der Heiligen Marianne Cope) 
vorbereiten

AG Sozialpastoral 
Ansprechperson: Claudia Flath

Schwerpunkte/Ziele:

•	 Projekte und Initiativen auf Grundlage des Sozialpastoral-Konzepts 
entwickeln

•	 Einzelfallhilfe leisten und Caritasmittel dafür einsetzen

•	 Die AG Sozialpastoral, auch Caritas-Ausschuss, verknüpft Glauben mit 
konkretem sozialen Handeln. 

AG Jugend 
Ansprechperson: Laurenz Biehl, Florian Degenhardt, Jakob Wünsche,  
Elke Pickartz

Schwerpunkte/Ziele:

•	 auf die Anliegen der Jugend in der Pfarrei aufmerksam machen

•	 die Interessen bündeln, sie im Pfarreirat vertreten und so die Jugendarbeit 
weiterentwickeln

•	 Gemeinschaft fördern und die Jugend der Pfarrei vernetzen

AG Kitas 
Ansprechperson: Ilka Jordan, Silvia Schoeneck

Schwerpunkte/Ziele:

•	 Kitas als Kirch- und Glaubensorte der Pfarrei erlebbar machen

•	 Die Verbindung zwischen Gemeinde und Kitas stärken und gemeinsame 
Projekte koordinieren

•	 Kinder und Familien im Glauben durch altersgerechte Angebote begleiten

•	 Junge Familien in ihrer Erziehungsaufgabe unterstützen und ihnen Räume 
zur Begegnung, zum Austausch und eigene Glaubenserfahrungen bieten

•	 Sich für die Wertschätzung, Sichtbarkeit und Unterstützung der Kita-
Teams und Elternbeiräte engagieren

AG Willkommen & Beheimatung 
Ansprechperson: Claudia Flath

Schwerpunkte/Ziele:

•	 Angebote entwickeln, die Menschen persönlichen Kontakt und Anschluss 
in der Pfarrei Hl. Marianne Cope finden können

•	 Gruppen und Kreise, in denen Leben und Glauben miteinander geteilt 
werden, initiieren und fördern

•	 Verschiedene Zielgruppen (besonders junge Familien) ansprechen und 
ihnen Heimat anbieten

•	 Menschen mit Beeinträchtigung den Zugang zu den Angeboten der Pfarrei 
ermöglichen „Vergesst die Gastfreundschaft nicht, denn durch sie haben 
einige, ohne es zu ahnen, Engel beherbergt“ (Hebr 13,2)
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AG Institutionelles Schutzkonzept (ISK) 
Ansprechperson: Monika Beuerlein

Schwerpunkte/Ziele: 

•	 Das ISK in der Pfarrei einführen

•	 Das Schutzkonzept und die darin beschriebenen Maßnahmen 
Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen bekanntmachen und bei der 
Verankerung unterstützen

•	 Das ISK lebendig halten

•	 Über Gespräche, Befragungen, Beteiligung prüfen, ob das Schutzkonzept 
sichtbar gelebt wird, achtsamer Umgang und Prävention regelmäßig 
thematisiert werden

•	 Das ISK weiterentwickeln

•	 Aktualität, Praxistauglichkeit und Wirksamkeit des Schutzkonzepts in 
regelmäßigen Abständen begutachten und gegebenenfalls Anpassungen 
vornehmen

Arbeitsgruppe Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit 
Ansprechperson: Sabine Schmidtmeyer

Schwerpunkte/Ziele:

•	 Größere Reichweite und Sichtbarkeit nach außen erzielen

•	 Informationen, Aktivitäten, Anliegen gezielt und effektiv in die Breite 
tragen, um mehr Menschen zu erreichen und so HMC hinaus sichtbarer 
machen

•	 Interne und externe Kommunikation optimieren, Transparenz fördern

•	 Mehr Informationsfluss innerhalb von HMC und in die Öffentlichkeit 
generieren, Entscheidungen und Prozesse nachvollziehbarer und offen 
kommunizieren

•	 Mehr Einbindung der Gemeinde ermöglichen

•	 Gemeindemitglieder aktiver mitnehmen, mehr Möglichkeit zu 
Beteiligung/(An-)Teilnahme schaffen 

AG Gebäude 
Ansprechperson: Pfarrer Thomas Meurer

Schwerpunkte/Ziele:

Die Einsparungsvorgaben des Bistums Mainz stellen uns in der neuen Pfar-
rei vor die Aufgabe, bei den Kirchengebäuden eine Baulastreduzierung von 
38,98 % zu erreichen und die Hauptnutzfläche der Pfarrheime um 70,78 % zu 
reduzieren.

Die Pastoralraumkonferenz hat als Entscheidungsgremium darüber abge-
stimmt, das Bistum Mainz hat das entsprechende bereits kommunizierte 
Konzept genehmigt. 

Diese Arbeitsgruppe aus Haupt- und Ehrenamtlichen bereitet nun die Um-
setzung vor – selbstverständlich mit fachlicher Unterstützung und Expertise 
(bistumsintern und extern) und durch Gremiengenehmigung in unserer Pfar-
rei und im Bistum Mainz. Dieser Prozess kann durchaus 1-2 Jahre in Anspruch 
nehmen.

Diese Arbeitsgruppe ist bereits vollständig; aus arbeitstechnischen Gründen 
haben wir die Teilnehmendenzahl dieser Arbeitsgruppe begrenzt.

Pfarreirat 
Hl. Marianne Cope



18 19

Herzliche Einladung zum Mitmachen  
und Miterleben!
In unserer Pfarrei machen viele unterschiedliche Gruppen das Gemeindeleben 
lebendig. Im Folgenden sind sie mit ihren Ansprechpersonen und Kontakten 
aufgelistet. Über das Pfarrbüro pfarrei.heppenheim@bistum-mainz.de erhal-
ten Sie zudem weitere Informationen.

PFARREI Hl. Marianne Cope
Besuchsdienste für Senior:innen: Claudia Flath, TEL 930915 

Begleiter:innen für Gottesdienste in den Seniorenheimen:  
Claudia Flath, TEL 930915

Suppenküche: Annette Morweiser-Bosch, 0157 85612587 

Café Welcome (Flüchtlingshilfe): donnerstags Haus Dornbusch 15 – 18 Uhr; 
Susanne Reich, 0179-4838544

Kleiderkammer (Flüchtlingshilfe): mittwochs, 18 – 20 Uhr, TEL 9667667

Hausaufgabenbetreuung (Flüchtlingshilfe): im Marienhaus, Unterstützung 
gesucht! TEL 9667667

Mitwirkung bei Kleinkinder-, Kinder-, Familiengottesdiensten:

Kleinkinder-Gottesdienst: 1. Sonntag im Monat, 10 Uhr  
Kita St. Christophorus – Ines Lemke, ines.lemke@freenet.de 

Kinderwortgottesdienst: 4. Sonntag im Monat; 10.30 Uhr Marienhaus –  
Susanne Schilling, susanne.schilling@bistum-mainz.de

Familiengottesdienste: 

2. Sonntag im Monat, 10.30 Uhr St. Peter – Pfr. Thomas Meurer,  
thomas.meurer@bistum-mainz.de

3. Sonntag im Monat, 9.30 Uhr Wald-Erlenbach – Johanna Spilger

Wundertüte (KreGoR): Armin Silber, silber.hp@web.de

Abendlob: Anfrage und Terminvereinbarung über das Pfarrbüro

Kantor:innen, Lektor:innen, Kommunionhelfer:innen,  
Wort-Gottes-Leiter:innen: Anfragen über das Pfarrbüro 

Sternsingen in allen Gemeinden jeweils etwa am 6.1. – Kontakte über die 
Gemeindeausschüsse oder das Pfarrbüro

Messdiener:innen: Gruppenstunden für alle Messdiener:innen in  
St. Peter, Aktionstage, Übernachtungen, Sommerfreizeit –  
messdiener@stpeter-heppenheim.de 

St. Bartholomäus, Kirschhausen und St. Wendelinus, Wald-Erlenbach
Messdiener:innen: Marie-Christin Wagner, Pfr. Johannes Stauder,  
johannes.stauder@bistum-mainz.de

Scho-Kis: Kinder- und Jugend-Chor/Musikgruppe: Petra Gussmann,  
TEL 2197, petramaigussmann@t-online.de 

Bezirksfrauen und Besuchsdienst: Anette.Koerner@bistum-mainz.de 

Gruppe der Engagierten rund um St. Bartholomäus: Sonja Auer,  
Sonja-Auer@gmx.net; organisiert alles Praktische rund um die Kirche  
(Grünschnitt, Osterfeiertage, Krippenaufbau, etc.)

Förderverein Dorfkirche Wald-Erlenbach – Werner Tremper doki-we@gmx.de

St. Wendelinus Team – Organisationsteam für alles Praktische in der  
Gemeinde – Werner Tremper

Brunch in St. Wendelinus – jeden 3. Sonntag im Monat – Werner Tremper

Familiengottesdienst & Musikgruppe: Johanna Spilger, 06253/238200

Jugend: Michael Keßler, 0151 75076709

St. Michael, Hambach
Messdiener:innen: Renate Ensinger, renate@ensinger-hp.de

Bücherei: mittwochs, 11.15 – 12 Uhr; freitags, 17 – 18 Uhr – Torsten Guthier

Senior:innen: monatlicher Nachmittag, Jahresfahrt – Herr Wecht TEL 75915

Theatergruppe: Renate Ensinger, renate@ensinger-hp.de

Bastelgruppe St. Michael e.V.: Maria Mitsch, TEL 76131

Kapellchen-Verein Ober-Hambach: Kontakt über das Pfarrbüro
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Erscheinung des Herrn
Messdiener:innen: Frank Flath; Gruppenstunden s. St. Peter,  
frank.flath@bistum-mainz.de

KJG: Gruppenstunde freitags, Wochenende im Advent, Aktionstage,  
Zeltlager – Alex Vrba, kjg-edh@gmx.de

Bücherei: donnerstags 16.30 – 18 Uhr; 1. Sonntag im Monat  
11 – 12 Uhr – Sigrid Hantsche

Montagsfrauen: Monatliches Treffen für Frauen, mit unterschiedlichen  
Aktivitäten; Ansprechpartnerin: Bianca Preis-Vettel, Kontakt über  
pfarrei.heppenheim@bistum-mainz.de

Kaffeerunde: dienstags nach dem 9 Uhr-Gottesdienst

Kirchenchor: Alois Scholz – Kontakt über das Pfarrbüro

Singkreis: Carola Horn – Kontakt über das Pfarrbüro

Offene Spielenachmittage: sonntags ab 14.30 Uhr in unregelmäßigem  
Abstand; Monika Post TEL 77447

Spielzeugflohmarkt & Ladies Night – Instagram #spielzeugflohmarkt.hp, 
flohmarkt-hp@web.de

Förderverein Erscheinung des Herrn – Frank Flath TEL 930932

St. Peter
Messdiener:innen: Jakob Wünsche, Antonia Ackermann;  
messdiener@stpeter-heppenheim.de

DPSG: Gruppenstundenzeiten in 2 Altersstufen; Übernachtungen,  
Zeltlager; Stammesvorsitzender: Matthias Adler;  
dpsg.stammheppenheim@gmail.com

Bücherei: sonntags, 11 – 11.30 Uhr; mittwochs, 16 – 17.30 Uhr;  
freitags, 16 – 17.30 Uhr, Sigrid Schuster, koeb@stpeter-heppenheim.de

Kirchenkaffee St. Peter: Lothar Bräunig, braeunigx4@t-online.de,  
0176 59204864 

Singkreis: freitags, 19 – 20.30 Uhr – Beate Crisand – Kontakt über das Pfarrbüro

KDFB: monatliches Programm; Kerstin Vogl, TEL 704400; 0178 4981898

Kolping: Peter Lennert, kolping.heppenheim@kolping-dvmainz.de

Meditatives Tanzen: montags 18 – 20 Uhr; 14tägig; Elisabeth Mitsch,  
TEL 75618

Senior:innen: 3. Mittwoch im Monat, Claudia Flath TEL 930915

Förderverein – Karl-Peter Weis, info@foerderverein-domderbergstrasse.de

Freunde der Marienkapelle – Klaus Adler, Susanne Schilling,  
susanne.schilling@bistum-mainz.de

Angebote im Advent 
Konzerte 
•	 7. Dezember um 18 Uhr Advents-

konzert in St. Bartholomäus, 
Kirschhausen

•	 14. Dezember um 16 Uhr Konzert 
des Kinder- und Jugendchors von 
Helmut Vorschütz in St. Peter 

Spirituelles & besondere  
Gottesdienstangebote 
Sternstunden im Advent – „Wir ha-
ben seinen Stern aufgehen sehen“

•	 die Anfänge des Matthäus-Evan-
geliums: gemeinsam Lesen – Be-
denken – Beten – Still vor Gott da 
sein – Anders leben werden mit der 
Methode „Lectio divina“ mehrfach 
wiederholt und ausprobiert: Freitag, 
28.11., 5.12., 12.12., 19.12. 19 – 20 
Uhr im Pfarrhaus Erscheinung des 
Herrn; die Abende können einzeln 
oder als Reihe besucht werden.

Frühwachen
•	 Dienstag 3., 10., 17. Dezember 

jeweils um 6 Uhr in St. Peter,  
anschließend Frühstück im  
Marienhaus 

Ökumenische Adventsandacht 
in Mittershausen
•	 Freitag 12. Dezember um 18 Uhr, 

Dorfgemeinschaftshaus

Bußgottesdienst im Advent 
•	 Mittwoch 17. Dezember um 18 Uhr 

in Erscheinung des Herrn mit an-
schließender Beichtmöglichkeit

Beichtgelegenheiten im Advent
•	 Jeweils freitags nach der 18 Uhr 

Messe in Erscheinung des Herrn; 
bitte melden Sie sich einfach in 
der Sakristei
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Angebote für Familien und „alle“ 
Lebendige Adventskalender:

Wald-Erlenbach: 
•	 1.-24. Dezember siehe Aushang 

dort

St. Michael Hambach: 
•	 1. Advent, 30. November,  

um 18 Uhr, bei Fam. Jordan,  
Hambacher Tal 100

•	 2. Advent, 7. Dezember, um 18 Uhr, 
bei M. Ludwig, Hambacher Tal 272

•	 3. Advent, 14. Dezember, um 18 
Uhr auf dem Kirchplatz mit dem 
Gemeindeausschuss

•	 4. Advent, 21. Dezember, um 18 Uhr 
am Kapellchen in Ober-Hambach

Nikolaus Fackelwanderung: 
•	 Samstag, 6. Dezember, um 17 Uhr 

ab Kirche St. Wendelinus in  
Walderlenbach

„Musik macht die Türen der  
Seele auf“ 
•	 Adventssingen für Kinder und 

Familien: Dienstag, 16. Dezember, 
um 17.30 Uhr in der Marienkapelle 
Ober-Laudenbach

„Ökumenisch im Advent“
•	 6. Dezember, um 16 Uhr ökum.  

Andacht zum Nikolausmarkt in  
St. Peter, ab 17 Uhr Nacht der  
offenen Kirche in St. Peter

•	 20. Dezember, um 17 Uhr  
Christmas Carols im Gossini 

•	 21. Dezember, um 18 Uhr Friedens-
lichtaktion der DPSG-Pfadfinder 
St. Peter in Erscheinung des Herrn

Das Adventskonzert in St. Bartholomäus 
Erleben Sie einen Abend voller Musik und Herzenswärme

Am 7. Dezember um 18 Uhr öffnen 
sich die Türen zu einem Abend, der 
nicht nur durch die besinnliche At-
mosphäre, sondern auch durch die 
Vielfalt und das Können lokaler Mu-
siktalente besticht.  Mit Solisten an 
Trompete, Tenorhorn, Alphorn und 
im Gesang, begleitet von den harmo-
nischen Klängen des Kerschhaiser 
Zupfgeigenchors, der Stubenmusi, 
sowie des Sängerquartetts Mitters-
hausen in verschiedenen Konstella-

tionen, verspricht dieses Konzert ein 
unvergessliches Erlebnis zu werden. 
Was unser Adventskonzert so beson-
ders macht, ist nicht nur die musika-
lische Bandbreite und Qualität. Es ist 
die Nähe und die Gemeinschaft, die 
es erzeugt. Jeder Ton, jede Melodie 
wird von Menschen aus unserer Um-
gebung, aus Kirschhausen und der 
weiteren Region Heppenheim, mit 
viel Herzblut und Leidenschaft dar-
geboten. Es ist ein Abend, der die 

lokale Kultur und das Miteinander 
zelebriert.

Mit Ihrem Besuch unterstützen Sie 
zudem einen guten Zweck. Die Ein-
nahmen des Abends gehen als Spen-
de an gemeinnützige Einrichtungen 
im Raum Heppenheim. So verbindet 
unser Adventskonzert die Freude am 
Musizieren mit der Freude am Geben. 

Lassen Sie uns gemeinsam diesen 
Abend zu einem warmen, leuchten-
den Moment im Advent machen. Ge-
nießen Sie mit uns zusammen Musik, 
die berührt, in einer Zeit, die zusam-
menführt. Das Adventskonzert in der 
St. Bartholomäus Kirche ist mehr als 
eine Tradition; es ist ein Treffpunkt 
für Gemeinschaft, Kultur und Her-
zenswärme.

Wir freuen uns auf Sie am 7. Dezem-
ber um 18 Uhr in St. Bartholomäus, 

Kirschhausen, um gemeinsam ein 
Zeichen der Verbundenheit und der 
Vorfreude zu setzen.

KO
N

ZERT

7. DEZEMBER
18:00 UHR

ADVENTS

Klassische Adventsmusik
Alpenländische Weihnachtslieder

St. Bartholomäus 
Kirschhausen

Freier Eintritt
um eine Spende wird gebeten

Ober Laudenbacher Adventssingen
Herzliche Einladung zum traditionellen Adventsingen in der Ober-Lau-
denbacher Marienkapelle am Dienstag, den 16. Dezember um 17.30 Uhr. 

Mit dem Motto „Musik macht die 
Türen der Seele auf“ wollen wir uns 
gemeinsam bei Kerzenschein mit 
Liedern zum Zuhören und Mitsingen 
und Geschichten auf die Advents- 
und Weihnachtszeit einstimmen. 

Das Vorbereitungsteam freut sich auf 
alle Kinder, Familien und Erwachse-
nen.
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Christmas Carols im Burgheim
„A wonderful dream and love and peace for everyone“ – wer wünscht 
es sich nicht? 

Und wer weiß, vielleicht fängt es 
schon im Kleinen an, wenn der Stress 
mal ruht und man sich in guter Ge-
sellschaft auf Weihnachten freuen 
kann. Genau dazu laden wir ein, am 
20. Dezember ab 17 Uhr ökumenisch 
verbunden, ins Burgheim. Helmut 
Vorschütz wird sich mit uns auf Weih-
nachten einstimmen. Alles ist erlaubt: 
von A wie „Alle Jahre wieder“, über 
L wie „Last Christmas“, über T wie 
„Tochter Zion, bis hin zu Z wie „Zu 
Bethlehem geboren“. Manche Lie-

der sind gesetzt, andere werden ge-
wünscht. Dazwischen wollen wir auch 
immer wieder etwas Zeit zum Reden 
und für Impulse haben. Außerdem 
versorgt uns das Team vom Burgheim 
mit einer ausgewählten Tischkarte 
und Getränken – u.a. Glühwein und 
Kinderpunsch. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich – es soll ein offenes 
Kommen und Gehen sein, wenn voll, 
dann voll. Wir freuen uns auf viele 
Gesichter, die sich mit uns auf Weih-
nachten einstimmen wollen.

Stille? Nacht
Heilig-Nacht-Gebet 2025

Die Welt ist laut – auch an Weihnach-
ten 2025. Aber die Sehnsucht nach 
Stille und der Wunsch nach Frieden 
sind groß. Gemeinsam laden die 
Evangelische Kirchengemeinde und 
die Katholische Pfarrei in Heppen-
heim zu ökumenischen Heilig-Nacht-
Gebeten in der Nordstadt und auf 
den Marktplatz ein. 

Es steht ein Fragezeichen zwischen 
den Worten Stille Nacht. Das alte 
Lied drückt so sehr die Sehnsucht 
nach Frieden aus. Aber nichts ist lau-
ter als die Wirklichkeit. 

Wie feiert man Weihnachten in un-
sicheren Zeiten? Die Evangelische 
Kirchengemeinde und die Katholi-
sche Pfarrei laden gemeinsam ein, 
an Weihnachten in die Nacht hinaus-
zugehen: An zwei unterschiedlichen 
Orten finden in Heppenheim Heilig-
Nacht-Gebete unter freiem Himmel 
statt – im Dunkel der Nacht. Denn im 
Mittelpunkt von Weihnachten steht 
die Botschaft, dass Gott Mensch wur-
de – ein Zeichen dafür, dass diese 
Welt nicht gottlos ist. Das Kind in der 
Krippe steht für Hoffnung auf Frie-
den, für Neuanfang.

Gestaltet werden die kurzen Andach-
ten von der katholischen Pastoralre-
ferentin Janina Adler und dem evan-
gelischen Pfarrer und Dekan i.R. Arno 
Kreh und Annette Claar-Kreh. „Sie 
sind schlicht, einfach, schön, ökume-
nisch, kurz und sie werden mit den 

Menschen vor Ort gefeiert“, teilen die 
Organisator:innen mit. 

Das erste HeiligNachtGebet findet am 
24. Dezember um 22 Uhr in der Grün-
anlage am Tulpenweg in der Heppen-
heimer Nordstadt statt, das zweite um  
23 Uhr auf dem Marktplatz.

Kontakt: 

•	 Dekan i.R. Arno Kreh,  
TEL 0175 56 69 073,  
arno.kreh@gmx.de 

•	 Annette Claar-Kreh,  
TEL 0175 56 77 943,  
annette.claar-kreh@gmx.de

•	 Janina Adler,  
Katholisches Pfarrbüro:  
TEL 93090

Herzliche Einladung mitzuwirken
Am Heiligen Abend um 16 Uhr findet in Erscheinung des Herrn eine 
Kinderkrippenfeier statt, bei der alle Kinder die möchten und im Schul-
alter sind, mitwirken können.

Probe zum Kennenlernen und Ein-
teilen: Montag, den 15. Dezember 
um 16 Uhr im Haus Dornbusch

Probe in der Kirche Erscheinung 
des Herrn: am Freitag, den 19. De-
zember um 15 Uhr

Generalprobe: am Dienstag, den 23. 
Dezember, um 16 Uhr in der Kirche 
Erscheinung des Herrn

Am Heiligen Abend treffen wir uns 
um 15.40 Uhr in der Kirche Erschei-
nung des Herrn, Beginn der Krippen-
feier ist um 16 Uhr.

Wir passen das Stück im Vorfeld an 
die Teilnehmerzahl an und bitten des-
halb um eine Rückmeldung bis 12. 
Dezember. Wir freuen uns auf die ge-
meinsamen Proben und den Heiligen 
Abend! 
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Bitte nutzt den Link zum Eintragen:

Hier können sich die Kinder, die mit-
wirken wollen, eintragen. So kön-

nen wir abschätzen, wie viele Rollen 
unser Stück haben sollte und es ent-
sprechend ausgestalten. Wir freuen 
uns, mit euch gemeinsam die Weih-
nachtsbotschaft zu erleben und an-
deren dadurch die Freude des Weih-
nachtsfests zu schenken.

Patrozinium
Am 23. Januar ist der Namenstag unserer Pfarrpatronin, der Heiligen 
Marianne Cope. 

Am darauffolgenden Sonntag, dem 
25. Januar 2026 ist die gesamte 
Pfarrei um 10.30 Uhr zum Festgot-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Pe-
ter eingeladen. Gestaltet wird der 
Gottesdienst von den musikalischen 
Gruppen sowie den liturgischen 
Diensten unserer Gemeinden. Nach 
dem Gottesdienst sind alle eingela-
den, auf dem Kirchplatz weiterzu-
feiern und mit einem Heißgetränk 
anzustoßen.

Singen zum Patrozinium
Am 25. Januar um 10.30 Uhr in St. Peter findet der Patroziniumsgot-
tesdienst statt. Alle Chöre der neuen Pfarrei Hl. Marianne Cope sollen 
gemeinsam den Gesang der Gemeinde unterstützen. 

Es stehen folgende Probentermine 
an: am Freitag den 16. und Freitag 
den 23. Januar im Marienhaus, in 
der Zeit von 19.30 bis etwa 21 Uhr. 
Geplant ist ein Chorstück von Rut-
ter oder John Purifoy, sowie weite-

re neugeistliche Lieder. Alle die ihre 
Stimme in diesem Gottesdienst ein-
bringen wollen, sind herzlich zu den 
Proben eingeladen!

Beate Crisand

Sternsinger – Segen bringen, Segen sein!
Schule statt Fabrik – bei der Sternsingeraktion 2026 steht Bangladesch 
im Mittelpunkt. 

Denn trotz Fortschritten im Kampf ge-
gen Kinderarbeit müssen in dem süd-
asiatischen Land noch rund 1,8 Millio-
nen Kinder und Jugendliche arbeiten 
– dabei 1,1 Millionen sogar unter be-
sonders gesundheitsschädlichen und 
ausbeuterischen Bedingungen. 

Deshalb setzen sich Sternsinger-Part-
nerorganisationen dafür ein, Kinder 
aus Arbeitsverhältnissen zu befreien 
und ihnen den Schulbesuch zu er-
möglichen. Mehr dazu unter https://
www.sternsinger.de/sternsingen/

Jedes Jahr engagieren sich für diese 
Projekte Kinder und Jugendliche aus 
unseren Gemeinden und machen 
sich auf den Weg, um sich solidarisch 
mit den benachteiligten Kindern an-
derer Länder zu zeigen und Spenden 
zu sammeln. 

Mit im Gepäck haben sie den Segen, 
Gottes Zuspruch für das Jahr mit 
dem Schriftzug 

Unterwegs sind die Gruppen

•	 Zwischen den Jahren: Erbach

•	 10./11. Januar: Kernstadt 

•	 11. Januar: Kirschhausen

•	 11. Januar: Ober-Laudenbach

•	 18. Januar: Hambach

•	 18. Januar: Wald-Erlenbach 

Anmeldung von Besuchswünschen 
entweder digital: 

... oder über die in den Kirchen aus-
liegenden Listen (in Erbach, Ober-
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Laudenbach und Wald-Erlenbach 
werden alle Haushalte besucht).

König:in gesucht! – Alle sind einge-
laden mitzuwirken. Infos über das 
Pfarrbüro, Anmeldung über die aus-
liegenden Infoblätter oder ebenfalls 
digital (Link auf Homepage bzw. QR-
Code). Wir suchen Kinder und Ju-
gendliche, aber auch Begleiter:innen 
der Gruppen. 

Fragen? Gerne auf uns zukommen, 
entweder über die Gemeindeaus-
schüsse vor Ort oder über susanne.
schilling@bistum-mainz.de .

Nachmittage für Seniorinnen und Senioren
Mit einer vorweihnachtlichen Feier 
am Mittwoch, den 10. Dezember 
stimmen sich die Senior:innen in 
Hambach auf das Weihnachtsfest, 
gemeinsam mit Gemeindereferentin 
Claudia Flath ein. Herzliche Einla-
dung in das Dorfgemeinschaftshaus 
um 15 Uhr. 

Der Nachmittag für Seniorinnen und 
Senioren im Marienhaus im Advent 
ist am Donnerstag, 11. Dezember 
um 14.30 Uhr im Marienhaus, Lau-
denbacher Tor 2. Adventliche Texte, 
Gedichte, Musik und Lieder und eine 

Überraschung stehen auf dem Pro-
gramm. Bei Kaffee und Kuchen ist 
Zeit für Gespräche. Wer einen Fahr-
dienst möchte, rufe bitte im Pfarrbü-
ro an unter TEL 93090.

Am Mittwoch, den 17. Dezember 
fahren die Hambacher Senior:innen 
zum Weihnachtsmarkt nach Michel-
stadt i. Odw. Die Abfahrt wird um 13 
Uhr ab der Kirche St. Michael sein. 
Die Rückkunft ist für 20.30 Uhr ge-
plant. Bitte melden Sie sich telefo-
nisch bei Heinz Wecht TEL 75915 an.

Die erste Veranstaltung im neuen 
Jahr findet in Hambach am Mitt-
woch, den 7. Januar 2026, um 15 
Uhr statt. Herzliche Einladung zum 
Neujahrsempfang im Dorfgemein-
schaftshaus!

Am Mittwoch, den 21. Januar 2026 
um 14.30 Uhr ist der Nachmittag für 
Seniorinnen und Senioren im Ma-
rienhaus, Laudenbacher Tor 2. Zum 

Einstieg in den Nachmittag referiert 
Jürgen Vogt über die „Geschichte der 
Vermessung und Kartographie und 
des Liegenschaftskatasters in Hep-
penheim“. Bei Kaffee und Kuchen 
im Anschluss ist ausreichend Zeit für 
Gespräche und Austausch. Wer eine 
Fahrgelegenheit nutzen möchte, 
rufe bitte im Pfarrbüro an unter TEL 
93090. Herzlich willkommen!

Neujahrsempfang in Hambach
Der Gemeindeausschuss von St. Mi-
chael lädt nach dem Gottesdienst 
am 10. Januar um 18 Uhr, ins Dorf-
gemeinschaftshaus gegenüber der 
Kirche ein. 

Bei Begegnung und Gesprächen wird 
das neue Jahr begrüßt, Rückschau 
gehalten und das neue Jahr in den 
Blick genommen. Herzliche Einla-
dung an Alle!

Stammesvorsitz der DPSG St. Peter komplettiert
Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung hat die Deutsche Pfadfin-
derschaft St. Georg (DPSG) St. Peter ihren Stammesvorstand neu be-
stätigt bzw. neu besetzt.

Matthias Adler bleibt Vorsitzender, 
Katharina Mußbach wurde als 2. Vor-
sitzende gewählt und Elke Pickartz 
wurde zur Kuratorin ernannt. Damit 
sind alle Positionen wieder besetzt. 

Als Gast konnten die Heppenheimer 
Thomas Ottenbacher vom Bezirks-
vorstand HELDON begrüßen. 

Der Förderverein des Stammes setz-
te Änderungen im Vereinsrecht um 
und verabschiedete dadurch erfor-
derliche Satzungsänderungen.

Aktuell bietet die DPSG freitags im 
Wechsel Gruppenstunden für die 
Wölflinge (7–9 Jahre) und die Jung-
pfadfinder (10–12 Jahre) an, wäh-
rend sich die Roverstufe 14-tägig 
dienstags trifft. Wer Interesse am 
Schnuppern hat, meldet sich bitte 
beim Leitungsteam.

Die an St. Peter angebunden Pfad-
finder, die aktuell Räume im Ge-
meindezentrum Marienhaus nutzen, 
engagieren sich auch in der Gemein-
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de z. B. beim Ausrichten des Oster-
feuers, des Martinsfeuers, oder bei 
der Mithilfe beim Stellen des Weih-
nachtsbaums in der Kirche. 

Im Advent stehen nun einige Aktio-
nen an: Die Nikolausaktion ist ge-
plant, ebenso eine Familienfahrt 
nach Mainz, um das Friedenslicht 
nach Heppenheim zu holen. Am 4. 
Advent lädt die DPSG zur Aussen-
dung des Friedenslichts hier in Hep-

penheim herzlich ein: 22. Dezember 
um 18 Uhr wird das Friedenslicht vor 
der Kirche Erscheinung des Herrn 
verteilt. Kerzen können mitgebracht 
oder erworben werden. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, am Feuer 
bei Punsch zu verweilen.

Hinweis: Wer Fragen hat oder sich 
zum Schnuppern melden möchte, 
Kontakt unter dpsg.stammheppen-
heim@gmail.com 

Küster Willi Schäfer nimmt Abschied
Nach 18 Jahren als Küster an der Pfarrkirche Sankt Peter tritt Willi 
Schäfer zum Ende dieses Jahres in den wohlverdienten Ruhestand. 

Für seinen treuen und gewissenhaf-
ten, stets mit Herzblut geleisteten 
Dienst möchten wir ihm im Rahmen 
des Gottesdienstes zum Pfarreipat-
rozinium, am Sonntag, den 25. Ja-
nuar 2026, herzlich danken und sein 
außerordentliches Engagement wür-
digen.

Taizé-Gebete 2026 
In ökumenischer Verbundenheit laden die katholischen und evange-
lischen Gemeinden im nächsten Jahr an 5 Sonntagabenden an ver-
schiedenen Orten zu Taizégebeten ein. 

Kirche und Musik werden jeweils 
von unterschiedlichen Gruppen mit-
gestaltet. Die einfachen, ruhigen Ge-
sänge bei Kerzenlicht lassen Geist 
und Seele zur Ruhe kommen und 
schenken neue Kraft und Zuversicht 
für den Alltag.

•	 Sonntag, 1. Februar: in einer der 
katholischen Kirchen  
(s. Homepage) 

•	 Sonntag, 22. März: in St. Peter,  
mit dem Singkreis

•	 Sonntag, 17. Mai: Freilichtbühne

•	 Sonntag, 20. September: Freilicht-
bühne

•	 Sonntag, 25. Oktober: Kapelle 
Kreiskrankenhaus

Jeweils um 18 Uhr

Taizé-Fahrt 3. bis 7. Juni 2026 (Fronleichnam)
Zusammen mit dem Pastoralraum 
Darmstadt-Süd gibt es über Fron-
leichnam von 3. Bis 7. Juni eine Fahrt 
nach Taizé für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene zwischen 16 und 35 

Jahren aus Heppenheim und Um-
gebung, sowie interessierte Erwach-
sene. Weitere Informationen bei  
Silvia Schoeneck (silvia.schoeneck@ 
bistum-mainz.de)
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Weil es mir guttut
Mit Meditations- und Kontemplationskurs ins neue Jahr starten!

In fünf Treffen von Mitte Januar bis 
Fastnacht können die Grundformen 
einer heilsamen und klassischen Me-
ditationspraxis kennengelernt und 
eingeübt werden. Zwei weitere Tref-
fen danach dienen der Vertiefung 
und Festigung. An jedem Abend gibt 
es dazu Übungen, Meditationszeiten, 
thematische Impulse und Austausch. 

Durch die Erfahrungen in den 
Übungseinheiten und zuhause kann 
jede:r schrittweise eine individuelle 
Meditationspraxis entwickeln bis hin 
zur Kontemplation als stille Gebets-
praxis. Jede und jeder geht dabei 
einen eigenen Weg. So ergibt sich 
anhand der gemachten Erfahrungen, 
welche der Anregungen im Alltag 
umsetzbar oder für ein spirituelles 
Leben hilfreich sind.

Bitte bringen Sie zu den Abenden 
eine Matte, Decke, ein kleines Kissen 
und warme Socken mit.

Die Abende finden dienstags von 
19.30 bis 21.30 Uhr statt im Raum 
der Stille im Pfarrhaus Erscheinung 
des Herrn, Friedrich-Hebbel-Str. 10a, 
jeweils mit einer kleinen Pause. Die 
zwei Termine nach Fastnacht werden 
am 1. Abend gemeinsam in der Grup-
pe vereinbart.

Dienstag, 13. Januar:  
Spürbewusstsein: Mich spüren

Dienstag 20. Januar:  
Dem Atem Raum geben

Dienstag 27. Januar:  
Wahrnehmen ohne Urteilen

Dienstag 3. Februar:  
Einfach Dasein – Präsenz

Montag 10. Februar:  
Wachheit und Achtsamkeit

Aufbau I:  
Schweigen und Stille erfahren

Aufbau II:  
Sein der/die ich bin und werde

Kosten: 
€ 20.- für den kompletten Kurs  
und Unterlagen

Rückfragen und Anmeldung:
bis Montag, 12. Januar bei  
silvia.schoeneck@bistum-Mainz.de; 
TEL 0176-12539056 

Weihnachtsaktion 2025

Rettet unsere Welt

#ZukunftAmazonas
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V.I.P. Auszeit
Einmal im Monat – eine Stunde abends und jetzt neu: auch Freitagvor-
mittags!

Jeweils am Ende eines Monats sind 
Sie zu einem ruhigen Monatsab-
schluss nur für sich und das was Ih-
nen persönlich und spirituell wichtig 
ist eingeladen.

Die Stunde bietet: eine Meditation, 
Fantasiereise oder Entspannungs-
übung zum Einfach-bei-sich-sein, 
Anregungen, den Monat noch ein-
mal für sich in den Blick zu nehmen, 
zu würdigen und loszulassen, einen 
kleinen positiven spirituellen Impuls 
für den neuen Monat

Die Termine finden im Raum der 
Stille im Pfarrhaus Erscheinung des 
Herrn, Friedrich-Hebbel-Str.10a 
statt: Matten, Decken, Kissen und 
warme Socken sind vorhanden.

Termine im 1. Halbjahr:
Abende	
•	 Mi, 28.1. 19.30 – 20.30 Uhr
•	 Fr, 27.2. 19.30 – 20.30 Uhr
•	 Di, 31.3. 19.30 – 20.30 Uhr
•	 Mi, 29.4. 19.30 – 20.30 Uhr
•	 Do, 28.5. 19.30 – 20.30 Uhr
•	 Di, 30.6. 19.30 – 20.30 Uhr	

Vormittage
•	 Fr, 30.1. 9 – 10 Uhr
•	 Fr, 27.2. 9 – 10 Uhr
•	 Fr, 27.3. 9 – 10 Uhr
•	 Fr, 24.4. 9 – 10 Uhr

•	 Fr, 29.5. 9 – 10 Uhr
•	 Fr, 26.6. 9 – 10 Uhr

Wer mag kann den Morgen noch in 
der Bäckerei Rauen gemeinsam aus-
klingen lassen.

Rückfragen und Infos bei Silvia 
Schoeneck, silvia.schoeneck@ 
bistum-mainz.de, TEL 0176 12539056

Wie im Labyrinth, so im Leben 
Ein inspirierendes Frauenwochenende zu Beginn der Fastenzeit

Das Labyrinth ist ein uraltes Symbol 
der Menschheit und in großer Vielfalt 
in vielen Kulturen zu finden. Seit Tau-
senden von Jahren wird es gebaut, 
in Felsen geritzt, beschritten, getanzt 
und inspiriert so mit seiner Spiritua-
lität. Labyrinthe führen als Pilgerweg 
zur Mitte – über Wendepunkte und 
Richtungswechsel zu den Kraftquel-
len, zur Gottesbegegnung.

Zu Beginn der Fastenzeit laden wir 
Frauen ein, sich darin auf eine Ent-
deckungsreise einzulassen: im Ge-
hen, mit biblischen Wegimpulsen, im 
Wahrnehmen und Nachspüren, mit 
kreativen Angeboten, meditativ-tän-
zerischem Ausdruck und einfachen 
Formen der Körperarbeit. 

Im Austausch darüber begeben die 
Teilnehmerinnen sich auf Spurensu-

che, um ihre eigene Spiritualität zu 
beleben.

Für den Gang durch das Gartenlaby-
rinth vor Ort braucht es wetterfeste 
Kleidung und trittfestes Schuhwerk. 

Das Wochenende ist im Haus der 
Stille in Rengsdorf bei Neuwied und 
wird begleitet von Silvia Schoeneck 
und Christina Feifer.

Termin: Freitag, 20. Februar 18 Uhr 
bis Sonntag, 22. Februar 14 Uhr

Kosten für Übernachtung im Einzel-
zimmer und vegetarische Vollver-
pflegung (4 Mahlzeiten/Tag) 281,00 
€. Für die Fahrt können Fahrgemein-
schaften organisiert werden.

Anmeldungen bis 6. Februar 2026 bei 
silvia.schoeneck@bistum-mainz.de; 
TEL 0176-12539056
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Organisiert von Angehörigen – für Angehörige.
Einladung zum Gesprächskreis für Angehörige von Parkinson-Patien-
tinnen und -Patienten oder Parkinson-Patientinnen und -Patienten 
mit Demenz

Liebe Angehörige, die Betreuung und 
Begleitung eines Menschen mit Par-
kinson ist eine große Aufgabe, die 
oft mit vielen Fragen, Unsicherheiten 
und emotionalen Belastungen ver-
bunden ist. Gleichzeitig fehlt häufig 
die Möglichkeit, sich mit anderen in 
ähnlicher Situation auszutauschen.

Deshalb möchten wir – zwei Angehö-
rige mit eigenen Erfahrungen – einen 
Gesprächskreis ins Leben rufen, in 
dem wir uns regelmäßig in vertrau-
ensvoller Atmosphäre treffen, um
•	 uns gegenseitig zu unterstützen,
•	 Austausch über Alltag und gemein-

same Herausforderungen,
•	 Gelegenheit zum Knüpfen von 

Kontakten zu anderen  
Angehörigen

•	 Erfahrungen zu teilen,
•	 praktische Tipps weiterzugeben 

und
•	 einfach mal verstanden zu werden.

Ort: Kirche St. Wendelinus Wald-Er-
lenbach, Pfarrsaal, 64646 Heppen-
heim, Wald-Erlenbach, August-Wolf-
Str. 8

Erstes Treffen: Donnerstag, 8. Januar 
2026, 16 Uhr (ab Februar 2026 jeden 
1. Donnerstag) – Dauer: ca. 90 Minu-
ten – Anmeldung: Monika Helferich; 
moni.helferich@t-online.de, Doris 
Wiesenbach; doris.wiesenbach@
web.de (zur besseren Planung)

Das Angebot ist kostenlos und offen 
für alle, die Angehörige von Parkin-
son-Betroffenen sind – egal ob Ehe-
partner:in, Kind, Freund:in oder pfle-
gende Person. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Herzliche Grüße, Monika Helferich, 
Doris Wiesenbach

Caritas-Wintersammlung
Sehr geehrte Damen und Herren, die Wintersammlung der Caritas im 
Bistum  Mainz greift das Jahresmotto des Caritasverbandes auf:  Offe-
ne Türen – da kann ja jede:r kommen. 

Die Türchen am Adventskalender 
lassen uns Vorfreude spüren auf das 
Weihnachtsfest, wenn wir feiern: 
Gott kommt uns ganz nah in Jesus. 

 Im Marienhaus steht die Tür der Sup-
penküche montags bis freitags für 
alle offen, die nicht allein zu Mittag 
essen möchten. Ebenso können wir 
mit Ihrer Hilfe Menschen in Einzelfäl-
len unterstützen, meist in Absprache 
mit der Caritas.  

Die Türen zu den Beratungsstellen 
im Bensheimer Weg stehen allen 
Menschen offen; sie helfen aus Ein-
samkeit herauszukommen und wei-
tergehende Hilfe zu bekommen oder 
selbst aktiv zu werden, zum Beispiel 
eine Selbsthilfegruppe zu gründen 
und dabei Räume und Begleitung zu 
erhalten. 

Eine Hälfte Ihrer Spende dient der 
Mitfinanzierung der Beratungs-stel-
len im Caritasverband Darmstadt. 

Mit der anderen Hälfte helfen wir als 
Pfarrei unbürokratisch in sozialen 
Notlagen: bei der Teilnahme an Kin-
der- und Jugendfreizeiten oder bei 
der Ausgabe von Lebensmittelgut-
scheinen sowie weiteren Hilfestel-
lungen. Wir sind wirklich dankbar für 
jede Unterstützung. 

Kontoverbindung:  
DE22 3706 0193 4009 7410 09

Verwendungszweck:  
Caritassammlung Sachkonto 380301 

Der Einzahlungsbeleg wird bis zu 300 
Euro von den Finanzämtern als steu-
ermindernd anerkannt. Bei Beträgen 
darüber schicken wir Ihnen gerne 
eine Spendenquittung zu

Thomas Meurer 
Leitender Pfarrer 

Claudia Flath 
Gemeindereferentin 
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Adressen und Ansprechpartner:innen
Priester-Notfall-Handy: Ein Priester ist in Notfällen (z. B. Sterbebegleitung) 
unter folgender Nummer erreichbar: 06251 9706822
Homepage: www.katholische-kirche-heppenheim.de 
Instagram-Account: @katholische_kirche_heppenheim
Mail: pfarrei.heppenheim@bistum-mainz.de
Tel:    06252 93090 
Anschrift: Kirchengasse 5, 64646 Heppenheim
Bankverbindung: Sparkasse Starkenburg, DE26 5095 1469 0000 0123 11

Pastoralteam
Pfarrer: Thomas Meurer • Johannes Stauder  
Gemeindereferentinnen: Claudia Flath & Silvia Schoeneck 
Pastoralassistentin: Elke Pickartz 

Verwaltungsteam
Verwaltungsleiter: Frank Flath
Pfarrsekretärinnen: Anette Körner, Birgit Kohl, Susanne Schilling, Angelika Vogt

Öffnungszeiten Pfarrbüros
Montag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
Dienstag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
	 15.00 – 17.00 Uhr  |  Kirschhausen, Kirchstr. 10
Mittwoch: 	 08.30 – 10.00 Uhr  |  Kirchengasse 5
	 15.00 – 17.00 Uhr  |  Hambach, Hambacher Tal 141
Donnerstag:	 11.00 – 14.00 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
	 17.00 – 19.00 Uhr  |  Kirchengasse 5
Freitag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A

Kirchen/Gottesdienstorte
St. Peter • Kirchengasse 7
Haus Emmaus Erbach • Feldstr. 18
Marienkapelle Ober-Laudenbach • Ober-Laudenbacher-Str. 32
Erscheinung des Herrn • Mozartstr. 29
St. Bartholomäus Kirschhausen • Kirchstr. 10
St. Wendelinus Wald-Erlenbach • August-Wolf-Str. 5
St. Michael Hambach • Hambacher Tal 141
Kloster St. Vinzenz • Kalterer Str. 3
Kapelle im Kreiskrankenhaus • Viernheimer Str. 2 

Kloster St. Vinzenz
Kalterer Str. 3 • TEL: 06252 93050 • FAX: 06252 930518 
info@vinzentinerinnen-heppenheim.de • www.vinzentinerinnen-heppenheim.de
Schwester Rosalie (Konventsleitung) – Kongregation der Barmherzigen 
Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul, Mutterhaus Heppenheim

Katholische Seelsorger in den Kliniken/Seniorenheimen
Kreiskrankenhaus: TEL: 06252 701624 • Pfarrer Johannes Stauder
Vitos-Klinik: Pfr. Dr. Thomas Weiler • TEL: 06252 16387 
Seniorenzentrum Haus Johannes: Gem.-Ref. Claudia Flath
Seniorenresidenz St. Katharina: Gem.-Ref. Claudia Flath

Katholisches Jugendbüro Südhessen
Laudenbacher Tor 2 • TEL:  06252 2192 • http://kjb-suedhessen.de

Katholische Kindergärten 
KiTa St. Christophorus • kita-st.christophorus@stpeter-heppenheim.de 
Rebenstraße 4 • TEL: 06252 72692
KiTa St. Franziskus • franziskus@edh-heppenheim.de  
Dr.-Heinrich-Winter-Str. 9 • TEL: 06252 72362 
Kinderkrippe St. Josef • team.josef@edh-heppenheim.de 
Im Bachemark 16 • TEL: 06252 71881 
KiTa Marienhaus • kiga.marienhaus@stpeter-heppenheim.de 
Laudenbacher Tor 2 • TEL: 06252 2304

Caritas
Caritas-Sozialstation Heppenheim/Bensheim/Lorsch 
Darmstädter Str. 8  • TEL: 06252 124230 • FAX: 06252 1242323 
sst.heppenheim@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de
Caritaszentrum – verschiedene Beratungsangebote 
Bensheimer Weg 16  • TEL: 06252 990130  
caritaszentrum-hp@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de  
Dienststellenleiter: Andreas Mager
Caritas-Suchthilfezentrum • Kalterer Str. 3 a • Tel. 06252 700590  
sucht@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de
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Das Hauptamtlichenteam der Pfarrei  
Hl. Marianne Cope Heppenheim  
wünscht Ihnen Allen  
ein gesegnetes Weihnachtsfest!


